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Ich arbeite an …
mehreren Projek-

ten: einem Kurzfilm, ein 
Monument im öffentli-
chen Raum in Kärnten, 
ein Hörstück mit Fokus 
auf einen Ort in einem 
abgelegenen Tiroler 
Tal.

Ich arbeite mit …
unterschiedli-

chen Medien: Video, 
Sound, Druck, Text, 
Performance etc.

In meiner künstlerischen 
Arbeit ist mir wichtig,

mich mit Themen 
auseinanderzusetzen, 
die mich und andere 
bewegen und die ich als 
gesellschaftlich rele-
vant empfinde.
In deiner multimedialen Praxis 

spannst du Fäden zwischen 
dem Privaten und dem 

Ö!entlichen, zwischen dem 
Intimen und dem Politischen. 

Oft kommst du mit deinen 
Arbeiten zu den Menschen: 

Für viele Projekte arbeitest du 
in / und mit dem ö!entlichen 

Raum, wie mit dem Werk 
„Die Physische Unmöglich-
keit“ (2022), das mitten im 

20. Wiener Gemeindebezirk 
installiert wurde und des-
sen Bewohner*innen auf 

Augenhöhe begegnete. Vor 

dem Hintergrund der aktu-
ellen Lage unserer Welt: wie 
wichtig ist dir die Miteinbe-
ziehung von allen sozialen 
Bevölkerungsschichten in 

Kunst- und Kulturvermittlung?
In unserer Ge-

sellschaft wird Bildung 
und Klasse meist an die 
nächste Generation wei-
tergegeben – Perspekti-
ven und Möglichkeiten 
sind somit oftmals von 
Geburt an vorgegeben 
bzw. eingeschränkt – 
und im österreichischen 
Bildungssystem werden 
diese Klassenverhält-
nisse verfestigt. Umso 
wichtiger ist die Mög-
lichkeit der Teilhabe 
aller bzw. der Abbau 
diverser Barrieren im 
Feld von Kunst und Kul-
tur. Den vielgebrauch-
ten Begriff „Nieder-
schwelligkeit“ empfinde 
ich in diesem Kontext 
jedoch als paterna-
listisch – in meinen 
Arbeiten versuche ich 
viele Möglichkeiten  
der Anknüpfung und un-
terschiedliche Formen 
der Lesbarkeit zu er-
möglichen ohne deswe-
gen die Komplexität zu 
reduzieren.

Während 
meiner Resi-
dency in Triest 
war ich im Karst 
unterwegs um für 
ein Filmprojekt 
zu recherchie-
ren. Das Plateau 
zwischen Ljubl-
jana und Triest 
(Kras / Carso) 
ist namensgebend 
für geologische 
Phänomene auf 
der ganzen Welt. 
Mich interessier-
ten vor allem die 
Spuren mensch-
lichen Einflusses 
bzw. die Land-
schaft im Kontext 
des Kapitalozäns.

In einem kleinen Vorort von Triest stieß 
ich auf zweisprachige Schilder, in denen der 
Protest gegen die LKWs, die zum Triester Hafen 
fahren zum Ausdruck kommt: „Nein zu LKWS. Ja zu 
Fußgängerübergängen.“ Der Protest steht stell-
vertretend für vielfältige andere politische 
Kämpfe in Triest im Spannungsfeld zwischen glo-
balem Markt und lokalem Alltag: das Einfordern 
von mehr gemeinschaftlichen Raum, bessere Ar-
beitsbedingungen oder den Erhalt von Waldflächen.

Das Foto habe ich mit Selbstauslöser am Monte Car-
so / Mali Kras an der italienisch / slowenischen Grenze aufge-
nommen. Es zeigt mich beim Field Recording – die Klänge eines 
Festes aus einer kleinen Ortschaft waren hier zu hören. Rund 
um den 1. Mai wird in den Dörfern im Karst neben dem Tag der 
Arbeit auch die Befreiung vom Nationalsozialismus gefeiert. 
Die Erinnerungen sind politisch stark umkämpft.

Adina Camhy

MOODBOARD

ATELIER-AUSLANDSSTIPENDIUM TRIEST

Bildende Kunst
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 Ein prägendes 
Element im Karst 
sind die Stein-
mauern – sie 
sind Lebensraum 
für eine Viel-
zahl an Tieren.
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Objekte die mir  

wichtig (geworden) sind …
Das Jahr 2023 war für mich 

besonders von körperlichen Ein-
schränkungen geprägt: seit März 
2023 kämpfe ich mit Post Covid und 
musste wegen Fatigue / Erschöpfung 
viele Projekte verschieben und 
absagen. „Normal“ zu Arbeiten war 
und ist für mich noch immer nicht 
möglich. Drei Musik-Alben: Kali 
Malone, KMRU, Caterina Barbier, 
habe ich viel gehört um zu ent-
spannen – z.B. bei Spaziergängen 
während meiner Post Covid-Reha am 
Semmering. Sie unterstützen mich 
wieder gesund zu werden.

Die wichtigsten Arbeiten des letzten Jahres …
Passage, Essay-Kurzfilm in Zusammenarbeit mit dem Klang-

künstler und Komponisten Benedikt Alphart, Auftragsarbeit für den 
Mobilen Pavillon der Steiermarkschau 2023.

Victoria, Lentikulardruck (100 × 56 cm), basierend auf einem 
Filmstill aus meinem Kurzfilm „Crater“ (2022), zeigt der Druck 
eine digitale Collage des Marskraters Victoria vor einem (inver-
tierten) Terrazzoboden.

Luftbad, Risografie (42 × 29,7 cm) einer Visualisierung mei-
ner gleichnamigen AR-Installation, die im Rahmen von Sound and 
Media Pool 2022 (Czirp Czirp) im Wiener Kongressbad entstand.

Welche Begegnungen waren wichtig für  
deine Praxis im letzten Jahr?

Seit 2023 bin ich in einem Gemeinschafts-
studio und schätze die lieben Menschen und den 
Austausch sehr.

Durch die Residency haben sich viele Kon-
takte, schöne Begegnungen und auch Freundschaf-
ten ergeben. Mein Filmprojekt in Triest ist noch 
nicht abgeschlossen. Ich plane außerdem eine 
AR-Installation im Schwimmbad Ausonia umzusetzen 
und den abgerissenen Sprungturm als digitales 
Monument wiederzuerrichten.

Am 1. Mai 2023 bin ich in einem 
kleinen Ort im Karst zufällig bei 

einem Dor!est vorbeigekommen: 
In der Gegend nahe der sloweni-
schen Grenze ist der Anteil der 
slowenischsprachigen Bevölke-
rung sehr groß. Es gab Pommes 

Frites mit Ketchup und Ajvar.
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